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«Glaube mir: um abzunehmen braucht

man nichts anderes als Bewegung,

Bewegung und nochmals Bewegung! Da
geht das Fett weg!»

«Das kann nicht stimmen. Wie wäre
es sonst möglich, daß meine Frau achtzehn

Stunden am Tag spricht und trotzdem

ein Doppelkinn hat?» Wysel

Zwei Mädchen kommen aus der
Sonntagsschule nach Hause und unterhalten
sich über das eben Gehörte.

«Glaubst du, daß es einen Teufel
gibt?» fragt das eine.

«Keine Spur», erwidert das andere

überlegen, «das ist genau wie mit dem

Nikolaus. Es ist immer der Papa.» n- °- s-

Ein Stammgast sagt zum Sternenwirt:
«Eui Jaßcharte dörfted er au emol i d

Wäschaschtalt schicke!» - «Das hani
bereits gmacht!» - «Me merkt aber nöd,

daß si suuber sind!» - «Ja, wüssed Si,

me hät mir d Charte zrugg gschickt und

gseit, ich soll lieber die Lüüt schicke,

wo demit jede Abig schpiled!» Wysel
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